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^ e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 29. Juli d. I . die bei dem
k. k. Finanzministerium erledigte Scktionsrathsstellc
dcm Sekretär in diesem Ministerium. Maximilian
Freiherrn o. L i l i e u a u , nllergnädigst zu verleihen
geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 24. v. M. dcm Domherrn
am Domkapitel zu Stuhlweißcnburg,, Johann L im-
beck, die Titulatur.Abtei 8. l)<.rl,i«li nlil^ jj.>l'Ulir<Ii
lll> ^zmlxl ,md dem Vize-Archipiakoii l>nd Pfarrer von
N«ezkeue, Kmi S z i ^ l : , , die Titular - Propstci 8.
( . ^ . ^ (I, .V«/^ allcrgnädigsl zu verleihen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Mcr>
höchstem Handschreiben uoti, 30. Juli l. I . dcm al,sol>
uirten Inr>sten Marimilian Freihcrrn u. K üb eck
eine Ofsizialenstellc in Merlwchstihrem Neichsralhe,
jedoch «'xli-n,^.,<mn und ohne Vesoldnng, allcrguä.
digst zu rcrlcihcu geruht.

Der Minister dcs Iimeril hat im El>iucrnehmc>,
mit dcm Ilistizmmistcr, den Zwaügsarl'ritöhalls'
Verwalter in Schwap. I«?scf Anton N e u n e r , zum
Vezirks'Aojuülteil lici den gemischten Bezirksämtern in
Tirol ernamlt.

Der Minister des Innern bat im Einvernehmen
mit dem Iustizminister den Gerichts-Adjunkten m Vrooö,
Heinrich L i n d n e r , zum VczirksamtsMjunkle,, für
Siebenbürgen ernannt.

Das Handelsministerium hat die bei dein k. k.
Generalkonsnlatc in Leipzig in Erledigung gekommene
Hanzellistelistellc dem Kanzlei-Akzessisten des Handels
nunisteriuins, Rudolf N icharv, verliehe».

Aichlulllllichl'r Chal
Von, südöstlichen Kriegsschauplatze.

Die Privatbcrichtc der englischen Älätlcr aus
^lr Krim gsyen «»ch llur bis zum 14. d. M. Von
diesem Datum schreibt der im türkischen Lager bei
Äamara bcsindlichc „Timeö".Korrespondent, daß sich
die türkischen Truppen eben nicht in der besten Stim-
numg befinden. Es sei dieß kciu Wunder, ivenn man
bedenkt, daß diese armen ^cute fortwährend hin» und
hcrmarschircil, und in den vielen 'Monaten, die seit
'l)rer Landung verfiosscn sind, keinen Feind zu Ge>
sichte bekommen haben, wenn man das dreistündige
"ksecht mit den Nüssen vor Eupatoria etwa alls«
"'"'N't. „ I m Uebrigen beschrankte sich die Thätig,
kcil der Türken auf Graben, Einschiffen, Anöschiffrn
und Marschireu. Allerdings hat ihnen der ewige
Platzwechsel gut gethan, aber jcßt sind sie'ö herzlich
wilde, Krieg zu führen, ohne einem Feinde zn be>
gegneu.

Das Vaidar>Thal ist jspt von den Franzose»
lascht, die alle daselbst gesammelten Hcuvonäihe
(:l2,yl1<) Ztr.) von den Tataren gekauft haben und
jsht i»s Lagcr führen. I n dcn leßten Tagen mach.
te>' sie übrigens einige Rekognoöziluugsausftügc nach

den benachbarten Pässen und kamen bis nach Mar<
kul, ohne auf ein ansehnliches fewdliches Korps ge-
stoßen zn sein. Die wenigen Kosaken» u. Infautcric-
posten, die ihnen begegneten, zogen sich, wie gewöhn-
lich, vor ihnen znrück. I m türkischen ^ager weiß man
jct)t, daß Kars von .den Russen bedroht ist, und der
Wunsch ist allgemein, ihren Genossen in Kleinasien
;u Hilfe zu kommen. Veinahe scheint es, als wäre
es am klügsten, sie auf dem dortigrn Kriegslheater zu
verwenden, da man nun einmal in der Krim keine
Beschäftigung für sie finden kann.

Von den fremden Offizieren, die zu Anfang des
Krieges in dcn Ncihen der Türken fochten, sind nur
noch sehr Wenige,'und zwar nicht dic besten Subjekte,
übrig. Von den englischen Offizieren dient nur mchr̂
ein Einziger unter ihnen; allc Anderen sind sort;
auch General Cannon und Sir Stephan Lakeman
l'chnden sich ans der Reise nach England. Die eng»
lischcn Aerzte haben gleichfalls, mit wenigen Ansnah.
men, dcm Dienste des Sultans Lebewohl gesagt und,
wer j ^ t seine Dienste anbietet, wird eher mit ver>
oächligeu Augen angesehen, denn mit offcnen Armen
aufgenommen. Es ist umsonst, die Türken anzukla.
gen. daß allc Versuche, sic zu curopäisircu, mehr oder
weniger fehlschlagen. Der Fehlen liegt nicht allein
an der Trägheit des Türken, die am Alten festhält,
ob.vchl die Ucl'crzcng»»«. da ist. daß das Alte schlecht
i,'t, sondern auch au dc>, europäischm Hivilis^lorln.
die iu's andere Ertre», vcrsMc,,, imd den Türkcn
in möglichst kurzer Zeit ,zu einem englischen, fmn.
zöslschcn oder deutschen Soldaten umgestalten' möch,
ten. So lange beide Theile einander nicht verimnf-
ligc Konzessionen machen, ist von einer crsprWi-
chen Umgestaltung der türlischcn Verhältnisse nicht
die Nede."

! Das „Frbl." erhält aus guter Quelle die Nach.
richt, daß der höchst kommandirendc General Fürst
Gorlschaloff dem Gencralllcnlenant Lüdcrs dcn Auf.
trag ertheilt hat, sein Hmiplqilarticr von Kischeneff
nach Odessa zn verlegen.

> Es ist das erste Mal, schreibt die „Mil i t . Ztg.,«
daß sich Fürst Gonschakoff veranlaßt gefunden hat,
das Eintreffen von Verstärkungen an Truppen (die
7. uno 111. Division) uud von Proviant «Wägen zn
veröffentlichen. Diese russische Depesche ist ein Tadel
für die Wiir len, welche auf dcn abgeschlagenen
Sturm am 1«. Juni vor Sebastopol etnc scheinbare
Pause eintreten ließcn, ohne etwas gnM die russi.
schc Position am Vclbeg oder gegen ein Festuugsob-
jekt unternommen zu haben. Die Velagcrnngsarbei-
ten sind in der That, was die Annäherung an die
Zentral-Vastion und an die Malakoffwerkc betrifft,
so weit gediehen, daß die Alliirten nur uoch zuuachst
der großen Vai von Scbastopel, also am äusterstcu
linkeu Flügel der russischen Vertheidigungslinie, eine
ähnliche Thätigkeit ;u entwickeln halten, um sofort
zum Bombardement zn schreiien. Aus den neu ge-
troffenen Dispositionen des Generals Pclissier ist er-
sichtlich, daß man die russische Flott? sowohl ans den
Batterien an der nordwestlichen Spihc der Qnaraii'
läne-Bucht, als auch aus den Ncdouten vom Eapun,
berge zu beschießen gedenkt, um sie zum Anlegen un.
tcrhalb des Kalhariuenforts zu zwingen uud mit Bom-
benwürfen zn gefährden, denn mir auf diese Weise
kaun die rechte Flanke des französischen Belagerungs-
korps gegen die verheerende Wirkung des Feuers der
russlschcu Schiffe sichergestellt werden. — Sowohl die

Quarautänebatterieil am linken, als die Nedouteu an
drr Kalfatter-Vai am rechlen Flügel wurden von den
Alliirten mit Geschützen vom schwersten Kaliber ar»
inirt. Da jedoch das Feuer noch uicht eröffnet wurde,
so können erst die praktischen Versuche zeigen, in wie
weit es möglich ist, von da aus die große Bai der
Secfestnng zu dominiren.

Oesterreich.
" W i e n , : n . Juli. Die Durchführung des

in politischer und sozialer Beziehung so wichtigen uud
tief ergreifenden Grundentlastungswerkes bildet fort-
während ein Hauptobjckt der Thätigkeit uud Fürsorge
der k. k. Negicruug, und es handelt sich namentlich
für die deutsch »slavischen Kronländer (mit Ausnahme
Galiziens) darum, diese Angelegenheit nunmehr zum
gänzlichen Abschlnssc zu bringen.

Es ist nämlich die Ermittlnng der Entschädigung
für die aufgehobcueu Grundlasten in Oesterreich ob
und unter der Euns, Salzburg. Bobmen, Mähren,
Schlesien, Steiermark, Kärntcn. Krain, Tricst. Görz
und Gradisea seit längerer Zeit beeudet, die Grund°
entlastungö', Bezirks- und Bandes »Kommissionen sind
daselbst aufgelöst, und nur noch die mit der Obliga»
tionen > Ausfertigung und Verzinsung betrauten Fonds»
Erektionen in Wirksamkeit,- für diese Lander ist dem«
»ach brr Zcitpmitt eingetreten, wo in Oemäöheil der
Zusicheruiigeu der allerhöchsten Patente vom 11. April
16-ll mif die Einlösung der Gruiidcntlastungs.Schuld«
vcrschrcibungcn fürgcdacht werden mnßte. Ueber die
Art uud Wcisc dieser Einlösung steht mm dcm Ver>
nehmen nach die Kundmachung einer allerhöchst ge«
nrhmigtcn Verordnung, in nächster Aussicht, welche
den gleichzeitigen Brgmn der Verlosung der Obliga«
tioueu für die genannten Länder auf den lw. April
1tt.'>l» festsetzt. Hinsichtlich des weitcrn Inhalts dieser
Verordnung verlautet, daß in jedem Krcmlandc ein
besonderer Verlosnngsplan zu veröffentlichen, und nach
demselben die Verlosung halbjährig durch längstens
4l) Jahre bis zur gänzlichen Einlösung der Obliga»
tionen fortznsehen sein wird, wobei man sich eventuell
die Rückzahlung in einem noch kürzeren Zeitraum
vorbehält.

Der Unterschied zwischen den zur Rückzahlung 6
Monate früher angemeldeten und den uicht angemel»
beten Schuldverschreibungen ist in der Weise festgehal-
ten, daß dic ersteren vor Allem znr Verlosung gclau«
gen, jedoch unr mit dem Ncnmvcrthc eingelöst werden.

Ist der für die halbjährige Verlosnng bestimmte
Varfond durch dic Anmeldungen nicht erschöpft, so
wird der vorhandene Restbetrag den nicht angcmcldc«
tcn Obligationen durch Verlosung zugewendet, diescl«
beu genießen jedoch des Vorzugs einer 6 pcrzcutigcn
Prämie.

Sollte die Verlosung nach Obligationsnummcrn
in der praktischen Durchführung auf Schwierigkeiten
stoßen, so werden dieselben in der Folge in Serien
eingetheilt werden.

Hierin bestehen dic wesentlichen Umrisse der i>,
Aussicht stehenden allerhöchsten Vewrdimg, welche
zuversichtlich mit würdigender Mcrkeummg begrüßt
werden wird. da sie den festen Ontschluß der kaiser»
lichen Regierung kundgibt, auch inmitten schwieriger
Zeitverhältnisse die gestellte Aufgabe im möglichsten
Umfange zu lösen. (Ocst. Con.)
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W i e n , 31, Juli. Die Konferenzen drs österr.-
deutscheil Postv^'eins werden „lorgcn bicr croffilet u»d
im SiNuilgssaale des Haudelsnliuisteriums abgehalteu
werden.

— Der ucrftossenc Sonntag war abermals ciil
fcierlicher Tag für dir Residenz. Die sämint lichen
Pfarrkirchen der Stadt lind der Vorstädte begingen
a» demselben das Fest der dogmatischen Entscheidung
der uubcfteckteu Empfängiiiß der seligsten Jungfrau,
Vcgrciftichcrwcisc wurde dasselbe dort in besonders
erhebender Art vorgenommen, wo die Kirchen selbst
der Gottesmutter geweiht sind oder Marien»Säulen
einen naheliegenden Anhaltspunkt darboten. Vedeu»
tungsvoller als die äußere Pracht war aber jeden-
falls der unermeßliche Zudrang gläubiger Schaareu,
welche alle Kirchen überfüllten und durch ihre innige
Theilnahme an dcm Feste abermals den crfrenlichen
Beweis gaben, wie tief das religiöse Leben in Wien
wurzelt und welche schönen Früchte es bei sorgsamer
Pflege zu bringen geeignet ist.

— Die Ernteilachrichtcn alls dem südlichen I ta-
lien und von der Insel Corsica lauteu günstig. Die
Befürchtungen, zu deneu starke Regengüsse Veranlas-
sung gaben, haben sich nicht bestätigt.

— Ails allen Gegenden des Königreich Polens
laufen traurige Verichtc über erhebliche Unglücksfälle
ein, welche durch die gewaltigen Stürme am 2 l . und
22. v. M. verursacht worden sind. Ganze Ernten
sind vernichtet. ganze Häuscr und selbst Kirchen um-
geworfen, ganze Lauderstriche verödet. Namentlich in
»ud bei Plozk hat der Orkan heftig gewüthet und
auf lange Spuren seines vcrhcercudcu Durchzugcs zu-
rückgelassen.

— Einem Herrn Hal l , Syndikus (Recorder)
von Duncastcr. der am 3. Juni d. I . auf der „gro>
ßcn Nordbahn" durch Abgleiten und Sturz des Wa>
gens, in welchen, er fuhr, einen vierfacheil Arm» und
Beinbruch erlitt, jedoch nach achtwöchenllichem Schmer«
zeuSlagcr so ziemlich wieder hergestellt ist. ward so
rben von den Assiseu in Ijork eine Entschädigung von
4l»00 Pfd. St. zuerkannt, welche die Eifenbalmgesell»
schaft zu zahlen hat.

— Die sämmtlichen Offiziere aus dcm Pensions'
staude, welche zur Zeit der Nriegsrüstung in den akti-
ven Dienst eintraten, wcrocu nun in Folge Allerh.
Befehles wieder in das frühere Verhältniß der Pen«
sion znrückversent, und erhalten die Vergütung der
Reiscauslagcn bis in ihr Domizil.

— Heute sind Postbeamte höheren Ranges alls
Berlin, München und andern deutschen Staalen hier
cingelroffen. um an der Konferenz des österreichisch,
deutschen Poslvcrcinö, die morgen begiunt, Theil zu
nehmen.

W i e n , 31. Juli. I n Paris verschied am 28.
Juli Abends gegen 7 Uhr der seit einer Reihe von
Jahren wohlbekannte und ill allen Schichten der Ge-
sellschasl hochgeachtete Baron Salomon von Nothschild
im 6!>. Lebensjahre. Er war der zwcitgebornc der
fünf Brüder und stand durch viele Jahre dcm Wiener
Hause vor, dessen Leitnng er späterhin seinem Sohne
übertrug. Sciil Name ist an die erfolgreichsten öster-
reichischen Finanzoperationen, au die größte und fol°
grurcichste industrielle Untcrncbmnng in Oesterreich —
die Kaiser» Fcrdiuands'Nordbahu, die er begründete —
unvergänglich geknüpft. Sein Tod wird von den
Vielen, denen er Wohlthäter war, von den zah!rci>
chen Verehrern, die er uutcr jedem Staude uud
Glaubeusbekenntilisse zählte, tief betrauert.

" Die Wichtigkeit des Weiubancs im Königrei-
che Ungarn ist allgemein anerkannt. Sind die In -
teressen, welche er repräsentirt, jetzt schon von größter
Bedeutung, so möchte,i sic sich noch schwungmäßiger
und umfangreicher in der Zukunft entwickeln, wofern
diesen, landwirthschafllichen Betriebe dort augemcsseu
fördernd unter die Arme gegriffen wird. Unter die
zu diesem Behufe dienlichen Veranstaltungen darf man
mit Necht die ill Aussicht stehende Koustituirmlg ei»
ueö Aktienvereincs unter dem Namen «Pcsch.Ofncr
Wcinhallegcsellschafl" zählen.

Wic wir ans zuverlässiger Quelle vernehmen,
steht der Genehmigung dieses jedenfalls interessanten
und vielversprechenden Unternehmens, dessen Urheber

der Herr Hofrach v. Havas ist, kein Hinderniß im
Wege. Nur was den Statntenenlwurf betrifft, sind
höheren Orts einige wesentliche Verbesserungen ange-
regt worden. die zum Theile darauf Vezug nehmen,
den Entwurf dem Geiste und den Bcstimmungeu des
Vereinsgcfetzcs vollkommen entsprechend zu akkomodi-
rcn, anderen Theils aber im weseutlichcu Interesse
des Uuternehmens selbst die Rechte lind Vortheile der
betreffenden Thcilnchmer angemessen festzustellen.

Der Zweck der Gesellschaft ist, den Verkauf ein»
heimischer Weine zu vermitteln uud hierdurch die Wein»
kultur zu sörderu. Außerdem wird ihr noch obliegen,
mehrere ncbenlaufendc Aufgaben zu löseil, namentlich
deu Kulturgrad in verschiedenen Gegenden, die Qua»
lität der Reben, die vorkommenden Fehler hinsichtlich
der Lcse< und des Gähruugoprozcsses zu uutersucheu,
praktische Rathschläge zu zweckdienlichen Verbesserun-
gen zu ertheilen, ein verbessertes Kcllcrsyslem einzu
zuführeu, und überhaupt allen zur Veredlung der
Wcinkultur geeigneten Maßregeln unter deu Produ»
Kitten Eingang zu verschaffen.

Der nöthige Gescllschaftsfond soll durch die Emit-
tiruug von 2000 Aktien, » 200 st„ gebildet werden,
deren Einzahlung bis zu drei Vierthcileu des betref-
fenden Aktienwertbes auch durch Ucbcrlassung von
Weiuru effekluirt werden kann. Nach crfolgtcr Zeich-
nung uou l>00 Aktien ist die Gesellschaft konstituirt,
und kann fortan deren definitive Genehmignng ange^
sncht werden, welchem Einschreiten indeß das Pro-
toll der erstell Gcucral-Vcrsammluug bcizngebcn

sein wird.
Es unterliegt keinem Zweifel, daß dieses Unter»

nehmen, wenn es energisch in Angriff gcnonumn uud
tüchtig geleitet wird, vou deu gedeihlichsten Ergebnis'
sen für den Wohlstand des Landes sein werde. Die
schon jetzt in dieser Richtung beschäftigten Kräfte be-
dürfen einer systcmalischcn Leitung eines Zentralpunk»
tes uud Emporiums um so mehr, als bei dcm Vor»
handenseln sämmtlicher Bedingungen der Blüthe des
ungarischen Weinbaues von einer erkünstelten un-
fruchtbaren Schöpfung keinesfalls dic Rede scm kann.

Der kaiscrl. österr. Konsul zu Manheim, Herr
Eisenhardt, ist durch seine angestrengten und erfolg-
reichen Bemühungen, der ungarischen Weinprodilktiou
auswärts Absatzwege zu vcrjchaffeu, wohlbekannt.
)n ciuem seiner lctzten diestfälligeil Berichte bezeichnete
er'die Bildung weinwirthschafilicher Vereine als das
geeignetste Mittel zur Hebung dieses Kulturzwciges im
Lande. Wir glauben, daß durch das in Rede stehende
Übernehmen dcm vou ihm ausgesprochcueu Wunsche
jedenfalls auf die zweckmäßigste Weise entsprochen
werden dürste.

— Das Handelsministerium hat ans Veranlas'
,fung eines allerhöchsten Befehls, nach welchem die
Laibach «Triester Eisenbahn. Linie bis Ende 18'!l>
dem öffentlichen Verkehre übergeben werden muß,
ciue bedeuleude Vermehrung der Arbeitskräfte auf
Dieser Linie angeordnet, lind das Fiuanz'Ministcrilim
die für deu schnelleren Bau crsordcrlichcu Foods an-
gewiesen.

T r i e st, 1. August. Die provisorische Dirck-
tiou der Gesellschaft zur Errichtung der Wasserleitung
von Nabresina zeigt mit Vergnügen an, daß das
hohe k. k. Ministerium des Innern im Einverständ-
nisse mit den andern betreffenden hoben Ministerien
die Statuten der Gesellschaft genehmigt hat. Auf
diese Weise rechtmäßig in's Lrbcn getreten, ist dieselbe
nnnmehr rege bestrebt, ihre Aufgabe möglichst schnell
zu lösen, damit unsere, in zunchmeuder Erweiterung
begriffene vollreiche Hafenstadt znr Zeit der Eröffnung
der Eisenbahn deu bei allen Lebcnscrfordcrnissen bis
her so beklagten Wassermangel nicht mehr cmpsinde.

— Die k. k. Zentralsrcbchördc hat folgendes
Rundschreiben au sämmtliche Hafcnsanitätsorgaue er-
lasscu: Aus dem so eben eingegangenen anulichcu
Berichte geht hervor, daß in der Umgegend vou Va-
loua an Menschen lind Thieren sich eine Krankheit
von sehr verdächtigem Charakter gezeigt, welche einige
Todesfälle zur Folge hatte. Indem gleichzeitig die
geeigneten Anordnungen getroffen worden, um die
Natur uud die Ursache dieser Krankheit zu erhärten,
hält es die Zentralsrebehördc für angemessen, einst-
weilen und bis mau genaue Nachricht über die Krank-

heit selbst haben wird, zu verordnen, daß sämmtliche
Seeproveuienzcii von türkisch Albanien der Beband-
lil»g mit i>l!!<üi> ksulll» wegen orientalischer Pest, nach
dcm Wortlaute der Negicruugsverordnung vom 25.

! Februar 1862. Nr. 10^'i. unterzogen werden sollen.

— I n T r i e st sind vom 30. Juli Abends um
^8 Uhr bis zum 3 l . Abends lim 8 Uhr. in der Stadt
4 l , in vorstäolischeu Umgcbuugeu 13, in den Dorfschaf-
teu des Gebietes 19, im Spitale 12, zusammen
8.» Personen an der Cholera erkrankt, l»2 genesen
lind 40 gcstorbcn. — I n Behandlung i i71.

— An der Brcchruhr sind

erkrankt genesen gestorben
in Venedig am 30. 8 l 3
., Veroua .. 29. 1 l 3 8
., Padua , . 2 9 . 11 2 3
.. Vicenza .. 29. t! !i ii

— I n G e n u a sind an, 27. 17 und am 28.
24 Personen erkrankt und 8 gcstorbcn.

Auf der Insel S a r o i n i e n (27.) si,w i„ Porto
Torres uud Torralba einige Cholcrafälle vorge»
kommen.

F i u m c , 31. I l i l i . Die Cholera scheint uns
nun verlassen zu wollen, denn es kommen uur ver-
einzelte Fälle mehr vor. Anch in Buccari hat die»
selbe aufgehört, uud in den Gemeinden der dortigen
Umgebung ereignen sich. ungeachtet der Armuth der
Leute uud der Hitze des Sommers, dennoch wenig
häufige, mcisteus gut ablaufende Krankheitsfälle. —
Epidemisch herrscht dieser asiatische Gast in mehreren
Dörfern Viuodolö. Hoffen wir, daß die Seuche auch
dort bald erlöschen werde, denn die getroffenen Aii '
stalten und das eifrige Wirken der Geistlichkeit und
der Aerzte berechtigen zn dieser Hoffnung.

Doutschlaud.
Wir theilen znr Vervollständigung des letzten

Notcuwechsels zwischen Prenßen und Oesterreich nach«
träglich noch folgende, vou der „Weser Ztg." ver-
öffentlichte Depesche a,u den G r a f c u A r n i m
i n W i c u mit. welche sich auf die uumittelbar nach
dem Schlüsse der Wiener Konferenzen cmgetrctinc
Lage bezieht:

Sr. Exzell. dcm Herrn Grafen v. Arnim :c. zu Wicu.
B e r l i n , den 17. Juni.

Nachdem das kaiscrl. österreichische Kabinct bald
nach der letzten Konftrcnzsitzung vom 4teu dieses die
Güte gehabt, lins das darüber aufgenommene, in Ab-
schrift auliegcndc Protokoll mitzutheilen, hat es dieser
Mittheilung nunmehr die dcs anliegenden Erlasses
vom 12teu folgcu lassen, welcher nebst seinen umfang,
reichen. Euer Elzellcnz gewiß durch die Güte des
Herrn Grafen Buol zugänglichen Beilagen, die Stel-
lung Oesterreich's, sowohl deu westlichen Kabincten, als
Rußland gegenüber, näher bezeichnet. Euer x . er«
suche ich, dein Herrn Grafen Buol für diese interes«
sauten, zur Aufklärung der allgemeinen Sitnation so
wesentlich beitragenden Schriftstücke unsern verbindlich»
stcn Dank auszudrücken. Diesrlbrn enthalten die wri«
tcrc Entwickelung des Standpunktes, welcher bereits
iu der uns untcr dem 24 v. M. gemachten Mitthci»
Iimg dargelegt war uud ich habe kaum uötbig zu
wiederhole», daß Sc. Majestät der König der Festig«
keit, mit welcher das österreichische Kabiuct der prak«
tischen Wirksamkeit dcs Dezember'Vertrages diejeui.
gen Grenzen zieht, welche seiner Auslegung drs dril-
len Punktes cutsprechcu, die vollste Anerkennung wi»
dcrfahrcn lassen

Se. Majestät erkennen hierin nicht nur eine we-
sentliche Analogie mit demjenigen Standpunkt, wel»
chen Allcrhöchstdlcsclbcu stets in Vczu« auf den April«
Vertrag und dessen Zus.iyartikcl geltend gemacht, son»
dcru finden dadurch auch die Ausgleichung des Wi-
derspruchs angebahnt, den das österreichische Kabinet
als zwischen seiner, auf dcn Dezember»Vertrag ge.
gründeten Stellung und derjenigen Preußens und
des Bundes obwaltend andeutet. I n dieser Bczic»
hung ist für uns stets dcr Umstand leitcnd gcwcscn,
daß drr April »Vntrag uud scine beiden Zusatzartikcl
dcm, ohne jede Hinzuziehung Preußens und Dentsch«
lands abgeschlossenen Dezember' Vertrag uorausgcgau«
gen waren, uud daß also die Verantwortlichkeit für
einen etwaigen Widerspruch mit den Tcndcnzen dcs
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Dezember «Vertrages nicht Preußen oder Deutschland
treffen konnle. Nichtsdestoweniger bat Preußen und
Deutschland wohl genügend bewiesen, daß sic den bc-
sonderen Interessen uud einmal eingegangenen cnro>
päischcn Verbindlichkeiten Oesterreich's alle nur mit
den wirtlichen Interessen Deutschlands verträgliche
bundesfreundlichc Rechnung zn tragen geneigt sind, und
diese Gesinnung wird sich — wir zweifeln nicht daran
— auch in dem neurn Stadium bethätigen, in wel-
chcs, inen wir nicht, die orientalische Angelegenheit
einzutreten im Begriffe steht.

Deutschland bat in der That dic vier Punkte im
Allgemincu als eine geeignete Fricdcnsgrundlagc an-
erkannt, aber wenn es schon damals, als nicht nur
Oesterreich und die Wcstmächtc. sondern anch Nuß>
land sich zu dieser Grundlage bekannten und die
trennende Divergenz der Ansichten über die praktische
Ausführung namentlich des dritten Punktes sich lwch
nicht wic jetzt gellend gemacht hatte, dennoch mil
großem Vorbedacht sich enthielt, sich die Gcsammt-
heit der vier Punkte irgendwie in verpflichtender
Weise anzueigucn. so wird die Frage der ernstesten
und umsichtigsten Erwägung anheimfallen, ob jetzt,
nachdem so aufrichtige und beharrliche Versuche, auf
dieser Grundlage zur Verständigung zu gelangen,
gescheitert sind, in Bezug auf deren Fcsthaltung für
Deutschland nicht noch erhöhte Vorsicht geboten ist.

Die Lösung der orientalischen Frage — sagt
das Wiener Kabinet — anf der vereinbarten Grund»
lagc blelbt unser Ziel, und dieselben Imenliouen wer-
den wir bci den Kabineten von Paris und Londen
voraussetzen, so lange sie uns nicht das Gegentheil
kund thun.

Wir zweifeln nicht, daß die genannten Kabinetc
ihre Ansichten in dieser Beziehung anf Grund der
neuesten österreichischen Eröffnungen in bestimmter
Weise nach Wien gelangen lassen werden. Es fällt
in die Augen, daß dieß von dem größten Einfinp
anf die Gestaltung der Verhältnisse sein mnß, und
wir dürfen hierüber gewiß so sobald als möglich ci-
ner recht umfassenden Benachrichtigung uon Seiten
des österreichischen Kabincts entgegensehen. Von be-
sonderem Interesse aber würde für uns eine vorgän-
sU'gc vertrauliche Kenntniß derjenigen Erklärung und
der etwa sich daran knüpfenden Anträge sein, welche
Graf Ncchbcrg in der Bnndcsvcrsammlung abzngo
ben ermächtigt werden soll. Das Wiener Kabinct
wird uns gewiß darin beipflichten, daß uns dieses
wichtige Doknment seinem Wortlaute nach bekannt
sein muß, damit wir im Stande seien, die Stcl^
lung, die wir dazu einzunehmen haben, geuan zu
bemessen, um danach nicht nur den k. Buudestags-
gesandten, sondern, falls es vielleicht znr Fordcrnng
einer eimnächtigcn Haltung aller deutschen Regie«
Ningen geeignet scheinen sollte, auch unsere Vertre-
ter bci den letzteren mit den erforderlichen Weisun.
gen zu versehen.

En. :c. :e. wollen daber. dem ausdrücklichen
Befehle Sr. Majestät des Königs gemäß, die mög-
lichst baldige vertrauliche Mittheilung des eben er-
wälmtcn Entwurfes, unter abschriftlichcr Urbcrgabc
des gegennwänigen Erlasses, bci dem Herrn Grafen
Vuol besonders angelegentlich bevorworten.

Empfangen :e. ?e.

(gez.) M a u t c u f f c l .

Italien.
Den in B o l o g n a von der Cholera heimge-

suchten armen Familien hat Se. Heiligkeit der Papst
rinc milde Unterstützung uon 1000 Scudi zukom-
men lassen.

Frankreich.
P a r i s , 28. Juli. Wie verlautet, wird nicht

?er Kaiser, sondern Prinz Napoleon sich am t7. Au»
mst mit seinem ganzen Hofstaate nach Calais bego
>en, um daselbst die Königin Viktoria zu empfangen.
Andererseits wird mit Bestimmtheit versichert, daß
ic Königin Viktoria nicht zu Calais, sondern zn
Boulogne landen und auf der Nordbahn nach Paris
abren wird. wo anßer den Truppen auch die Na-
ioualgarde unter dcn Waffen stehen soll. Da aber

der Anblick von Paris uon dieser Seite nichts weni-
ger als schön ist, wurde voll echt französischer Hof»
lichkeit beschlossen, vom Bahnhof Lc Chapclle eine
Verbindungsbahn mit dcr Linie des Westens herzu-
stellen. Die Königin wird somit ihren Einzug durch
die prachtvolle Straße Boulevard du Centre, dic Li-
nie dcr Boulevard's bis zum Boulevard la Made«
leine, sodann über dcn Play Ludwig XlV.. die cli-
säischen Felder und die Straße, uon St . Cloud hal-
ten. Inzwischen sind sowohl hier als zn St . Clond
und Versailles die Vorkehrungen zu den Festlichkeiten
in vollem Gange. I m Stadthansc wird cinc glän-
zende Gasbeleuchtung nnd eine neue Ausschmückung
des Hofes Ludwig's XlV. vorbereitet. Die Gemä-
cher der Tuilericn sind voll eifrg beschäftigter Arbei'
ter. Der Palast von St . Cloud ist schon beinahe
völlig für die Aufnahme seiner hohen Gäste cingcrich»
tet. Der große Saal drs Pavillon de l'Horlogc des'
sen Balkon dic Aussicht auf das ganze Marsfeld ge-
währt, das zum Schallplatze eines großen militäri-
schen Festes bestimmt ist, wiro auf's prachtvollste mö>
blirt. An der Militärschule wird dic Beendigung dcr
Vorderseite, nach dem Marsfeloc hin. thätig betrieben.

Das „Iourual de VrnxeUes" gibt jetzt eine
Version über das angeblich gegen den hochw. Iefniten-
Gcneral P. Beckr in R o m verübte Attentat; dieser
Version zn Folge hätten zwei Indivldncn dcn Gene-
ral durchaus zu sprechen verlangt; mehrere Mal ab-
gewiesen hätte der Eine znlctzt ein Messer gezogen
lind dcu abweisenden Pförtner verwundet. Gegen
den General selbst sei kein Attcntat verübt worden.

Großbritannien.
Nach der „United Service Gazette" ist die Rc«

gierung entschlossen, eine i ta l ienische Legion zu
bilden. Das Hanptqnartier derselben soll unter dcr
Aufsicht des türkische,, Gesandten am Türmer Hofe.
Sir James Hudson, nach Novara verlegt werden,
das der Sammelpunkt der Geworbenen werden soll.
Dcr ehrenw. Hr. Manners Percy. Oberst bci dcr
Grcnadicrgarde. soll das Kommando erhalten. Die
Offiziere werdet» theils Italiener, theils des Italicui-
sehen kundige Engländer sein. Major Hudson wird
lilö Inspektor seinen Sip in London haben.

L o n d o n . 27. Juli. Der Anoschnß des Ver-
eins für administrative Reform hat beschlossen, die
Königin in einer Adresse um Anfiösuug des Palamcnts
zu crsnchcn. da dasselbe des Vertrauens des Landes
nnwürdig sei.

I u der gestrigen Unterhauösitznng eröffnete Si r
C. Wood, daß Admiral Dundas cinc Rcihe von Dc.
pcschen und darunter einen durch die russischen Behör-
den übcrmilttltcn Brief des Lieuteuauts Gcncste an
Kapitän Faushawc cingcsandt hat. Letzteres Akten-
stück solle nächstens anf den Tisch gelegt werden.
Er bedauert sagen zu müssen, daß Nußland dic Frei-
gcbung dcr Haugö'Gefangcnen rund abgeschlagen hat.

Der „Morning Herald" schreibt: ,,Nächstens
werden wir unsere Kanonenboote nicht mehr nach
zweien uud dreien, sondern nach Dutzenden zählen.
Die Regierung läßt Schraubendampfer von 800 Ton>
nen und 3^0 Pferdelraft. die mit je 8 schweren Ge«
schützen armirt werden sollen, baueu; fcrner Schrau>
bendampfcr uon 700 Tonnen und <l>0 Pferdekraft
mit je U Kanonen, und andere von 240 Tonnen
und l'0 Pfcrdekraft. Alle diese Schiffe sind gegen,
wärtig im Ball begriffen, nnd ill 6 Monaten werden
wir im Besitze dcr wirksamsten Mittel sein. nm dcn
Seekrieg mit Dampfern aller Art zu führen."

Zn Pourtsmoulh wcrdeu großartige Anstalten
getroffen um das riesenhafteste Kriegsschiff in der
Welt. den „Marlborough" (»31 Kanone»), vom
Stapel zu lassen, was am nächsten Dinstag, 3 l . d.
M . . geschehen soll.

Spanien.
Ein außerordentlicher Kurier ist am 22. mit ei-

nem Memorandum für Hcrrn Pacheeo nach Rom ab-
gereist. Dieses Dokument sucht das Vorgehen dcr
spanischen Regierung in ibrcr Differenz nut dem hl.
Stul'Ie zn rechtfertigen.

Dänemark.
Aus Koppen ha gen . 29. I n i i , wird tele-

graphirt. daß durch königlichen offenen Brief d r̂
Reichstag zum Ntcn Angnsl einberufen ist.

Amerika.
N e w > I j o r k, N . Juli. Seit mehreren Wochen

hat es in dem Clay «Bezirke des Staates Indiana
einen förmlichen kleinen Krieg gegeben. Dort ist das
l!l00 Morgen große Wasser-Reservoir des Eric» und
Wabasch-Kanals gelegen, von dem die umwohnenden
Bauern glanbtcn, daß es dem Gesundheitszustände
der Gegend schädlich sei. Es bildete sich dahcr nntcr
ihncn cinc Bande von „Regulatoren" (oder auch
„schwarze Bubeil" genannt. weil sic sich die Gesichter
färbten), die den Damm des Reservoirs zerstörten,
das Wasser ablanfcn ließen und jedem Versuche, den
Damm wieder hcrznstcllcn, sich gewaltsam widersetzten.
Dcr Schade, dcr durch die Trockenlegung des Kanals
für den Handelsverkehr erwuchs, war sehr bedeutend;
besonders litt darunter das Städtchen Evansvillc am
Ohio. Der Staatsgouvcrneur wußte nicht recht, wie
er sich bei der Sache benehmen sollte, nnd erließ in
seiner Verlegenheit cinc Proklamation. Darüber lachten
die schwarzen Buben und setzten einen Preis uon IK00
Dollars auf den Kopf des Gouverneurs. Endlich bil-
dete sich in Eoansville ein Freikorps, das nach dem
Schauplätze dcr Uuruhcn zog lind dem cs durch ge-
schickte strategische Bewegungen gelang, einige Dutzend
von dcn Rädelsführern zu verhaften, auch den Damm
wieder Herstelleu zn lassen. Doch kaum war es ab-
gezogen, als das Stück von Nenem begann, das
eben erst nothdürftig wieder aufgefüllte Reservoir ab-
gelassen nnd damit dcr Kanal für die ganze dießjäh»
rigc Saifon trocken gelegt wurde. Ob noch irgend
etwas gegen die Urheber dieser Ungesetzlichkeiten ge-
than werden wird. ist noch sehr die Frage.

Neueste Pust.
W i e n , 2. August. Eine gestern hier eingc-

laugtc und dem „Fremdenblatt" mitgetheilte telcgra«
phischc Depesche des Fürsten Gortschakoff, datirt aus
Scbastopol vom 28. Jul i Abends, meldet: „Der
Feind hat gestern gegen dic Bastion Nr. 4 cinc starke
Kanonade eröffnet, welche dritthalb Stunden anhielt.
Wir haben ihm eben so kräftig geantwortet. — Auf
den andern Punkten der Halbinsel war nichtö Neues
vorgefallen.

Neueste levantinische Post.
" Der Dampfer «Asia" ist zu Tncst aus ocr

Levante eingelaufen. Die Nachrichten, welche, er mit<
bringt, sind indeß nur voll sekundärem Interesse.

Alis Ko u st au t i n op e l reichen dieselben bis
;nm 23. In l i . Omer Pascha befand sich im pcrma»
nenten Verkehr mit der Pforte und dem Srraskierate.
Nach Trapcznnt wurden unaufhörlich Verstärkungen
entsendet. Mchemed Bei sollte sich am 28. in einer
besonderen Mission nach Paris verfügen. Dcr könig-
lieh preußische Gesandte, Herr v. Wildcnbruch, erhielt
»och vor seiner Abreise den Medschidieorden 1. Klasse.
Ueber das Unwesen, welches die Baschi'Bozuls trei»
ben, wurde fortwährend geklagt. Briefe aus Trape-
znnt vom !8. Juli melden, daß die Verbindung zwi-
schen Kars uud Erzcrum wieder hergestellt wurde.
Die Russen befiudcn sich in ihrer früheren Stl l lnng
3 Stunden uon Kars, dessen Beschießung bisher un-
terblieb. Mustapha Pascha, dcr in Colchis postirt
ist. verlangte cinc Verstärkung seines Korps um etwa
!>000 Baschibozuks, um damit Batum und Ncdulkalc
;u decken-

Nachrichten aus S m y r n a sind vom 2o. da-
t i r t ; der berüchtigte Pirat Moro wurde anf dcr In -
sel Samos gefangen genommen; ein türkisches Sicher-
hcitskorps von 200 Mann ist zn Smyrna errichtet
worden. Zu Corfu wußte man nm 2!). bereits den
Anöbruch einer epidemischen Krankheit in Albanien;
eine Kommission wurde sofort dahin znr Ermittlung
dcs Sachverhaltes gesendet. Nach dcr hentigen „Trie-
ster Ztg.« ist übrigens das angebliche Auftreten dcr
Epidemie in Albanien noch immer nicht konslatirt.

Drück und Verlag uon I . v . W e i u m a v r <lc F . Vamberg in Laibach.— F. Vamberg.



V ö r s e n b e r i cl» t
au) ten» Al?c,>c>l'î ttc rcr östcr tais. Wiener-ZeillNlg,

Wicn ! , Allsslisl 1855. Mittags l Uhr.
Der Offettenmarlt >o,,r aniünit.
5°/.. Metall, wurden l'is 77 '/,.
V.'atlcn^I'?llil.hcl! bis 82^/..
Banl-Akticn bi^ 97^ bezahlt.
Stciat^eisenb.ihn^flien haben sich von l l l 8 ' / . bis .'ii!»'/.

9toldl'ahn:?lktls!l siud bi»z 20,'i glsticgen.
Wechft! und Valuten haben n»l /', bis '/. pCt. an^czl'^,!.
Nmsterdam '.>!). — Ä»g<?biirg 120'/.. — Fvcmfüitt

<'.>0'/.. — Hamburg 8 7 ' / . , — Livolno —. — !io»don
1 l .4 l . — Mailand «I« ' / . . — Pans !4l»'/,.
3taat̂ schn>dv>rschreil'»»g»!i zn 5 "/̂  77 '/, ^7? '/.

det,° .. 4 7,"/« Ml 7. ^ <'̂
dctll, „ 4 " / , ,!07. ^»>l
detto „ 3'7« 4llV, 4tt ' / .
dctto „ 2 7,'7a 37 7 , - 3 7 ^
b.'ttl> ,. t °/. l5'/.^l5''.
detto 5, >;, „ 5 ' / , i»0-l>2

National-Anlehn, „ 5»«/, 8 2 ' / . - « 2 7 ,
Lombard. V.ntt. ^InI.H.« ,. s."/.. «i, «00
Grnndeiitlaft.-Obliss. N. O.stn. zn 5."/. 75 V, - 7«

d.lto imdcrsr Kronland.r 5"/» 70 - 74
Mo.iqniher 5b!i.;. m. N, ,,,l 5"/« !»l ' / . - l ' 2
Oedlnburgcr d.tto detto '.. 5"/, 9 0 ' / . - W ' / ,
P." l,cr ictlc, dctto „ 4°/« !»2'/ .- i»2' / ,
Mailänder d.tto d.tto „ 4 7« W 7̂  ^!»0'/.
lfotttri^'lulcl).!! voin ^ahr.- l^ l4 ^25 2W

d.tlo d.tto 18.'l!> 11!»',, 120
detto d.lto lk.'>4 !)!»'/.-100

Va,,fo-Obligatic>ne!i zn 2 7, ' /, "<»',', - " 7
P. inf-Mi ! , pr. Stock l»72 »75
«sfoml'ttl'.üis.'.'lltil'il «7 -87 7,
Äl t i i , rer f. f. ̂ 'no ost.rr. Staats-

izis.nbahü.essllichast ^ll 200 ft.
oder 500 ssr, 3 l 9 - 3 1 9 ' / .

Wiüi-Raabcr Zlktien (zur Konuertirnn^
an^clücldcl) ' — —

. ?imdl'ai,»-Mi.!i !,.t^!»!t 302'/.—2N2
V!i:'W^s-^i>l;-l"!!,»i>l',in 2?0 'c3l
Pls>!l',l>l,-iyl». ^is.:,b. l . (5m>ss!l,'n 18 -20

i-lttl' 2. ., ni i tPnmi! 2>—30
Daliif'schifs'Ali!.!! I!) ->>'>0

dittu 12 (iüussiui, 5!l5 5^U
d.tto dc>> i,'!l'yd 4'.»ll ^l)8

Wi»».r'Da»!:'si»!!h!-'<>lst!l!, 10» -1 !0
Pcslhc, .<l.tl!»l'l!!ck.l, - ,Iti.'!> ' 5<l - «0
Vl>.'yd Prim-. Ol'lig. (,» Sil l ' . ,) ü 7.. "^ ^^ 7.
Nordl'a»» ' r.tto 5"/.. 84 7 . - 8 4 ' / .
öÜl'^mhcr dllto i>"/^ 7!i 7.1 ' ,
Dr!!.,!l.Da»!^sschlss-Ol'!l!i, 5",„ 81 '/, ̂ 2
tz0!!!!.'-R>!l!,l,>.i!!^ ' 1.'l " , >.̂  7.
^!!cll),,^!) 40 ft. Loss 74 -74 7.
Wl!!d,sch.pa^-i. '̂ft 26 7. 2< i ' .
Walvsl.üi'schs ., 25 V, — 25 "/.
«.gl.uich'sch»' „ l<»'/. ! 0 ' , ,
,<t. !, vollwichtige Dlllatcn'A^il, 25 7 , - 25 '/.

Trlc^raphischer Kurs - Vericht
dcr ^ l> ! (Nbp^p i r> r V0lN 2 Aligl ist l ^ 5 5

Vt.iattichiil l '^llschrli! '!!!!^!! . 4» 5>'Cl. sl. in l 5M. 77 3/8
dltto aus der Natiolial-Anleihs zu .'. ' / „ st. in ^ M . 82 l/2
d.tto 4 1̂ 2 „ „ »l? l lPXl

Dar,el)ci> !,ut Ä.llos»„>i v, I . «8:ll», s»l ,00 ss. 120 1/2
., ' „ 1854. „ 100 fi. 100^!/«

Äkticii dcr f. f. Priu. osicr. Staatseisclibahii-
g»'s,>l,'ch>ist zu 200 st., voll siiissszahlt
mil Ratüizahlmlt, . . . / . . 320 Z,^ ft. V . V ,

^ruiidiiitl.-Ol'Ii^at. audller Kr»>l!.i»dsr zu 5" / , ? l
V.nis-Äftini pr. stuck i»<7 ft,in C. M.
Astiin dcr .llais^r «nrdiuaild^-lilordl'ahil

<u l000 il. E. M. gctr 2020 ft, in (§. ^ i .
Afti.n dcr Vudwci>>-i.'!!lz-ft)»l!illdnsr Buhn

zu 250 si. lz. M 2l!2 st. ill i i , M.
Nkticll der österr. Doiiau-Dampsschiffsahrt

z» 500 ft. <i. M 5^0 fi. in C. M .

W.chs^I sslli-s vom 2. August 1855.
, Augsburg, für «00 Gü>dc!i Cur. Gulo. 12! Vs. Uso.
Franfflirt a. M. lsl>r 12" st. sudd, il'cr-

eiuS-Währ. im 24 1/2 ss. ̂ usi. ttlilld.) «^0 l/. ' Vs. !l Mrnat.
Hn»!l'»>.i. ,i>r ! "0 M.nf V.nx'o, ^u l l ' . ! , 88 1/6 2 ^ o x a l
i'oiidi?!!, >»r 1 Ps,lnd S tn lmq . ^ lu l r .n l l -^4 Vs. -i Moiml .
Mailand, sur 300 O.stnr. LiVc. ^!„!d.n l 2!» 2 Mo»ai.
M,rscillf, s»r :i00 Fransc», Guide» 140 3/4 Vs. 2 Mouat.
Paris, sur-<»>u ,n,liife» . . Ouloni !4< Vf. ^ M^n.u.
>lt. .,t. vollw. M,„>< Ducat.'» . . . 2U l/4 l'>'. («.>»! '.'l<,ll.

G o l d - uild S i ! l ^ r - - K » r s e vom 1. A uz;» st 1855.
Ar i r f . Geld.

Kais. Mimi-Dusat.',! Agio . . . . 25 3/4 25 l/2
drtto Rand' detto „ . . . . 25 l/4 25
Na>'l,'l.m»,'d>.'r !).27 i»,^l

, Touvraiiiild'or „ . . . . 16.40 K5.37
Fri'drichSd'or „ . . . , l>.38 l).3<5
Pr.uftischl „ „ . . . . 10. 0.58
ssii^l. SoverliWs „ . . . . 1l.5N 1>.4^
Nuß, Imperiale ^ . . . . 9.44 U.42
Doppie , 35 l/2 :!5 >/2
Silderagio 2 l l,4 21

I l ,l z e i ft e
Bei dii'scl- k, k. Poliz^dilekcioli desindtt sich

eine wahrschl'ilUich von emcm Dicdstahll' Henul)
rcnde T^k6pf<-ift'.

Dcr sigeltthliMt'l' wolle sich darum hiclanuc,
mcldcii.

Vc'n dtl k. k. Polizeidirrkiiun Laibach c>m
2!>, Jul i l855.

.3. !>?!», a

Eilt zahmer Kammelwonel,
Mäl ' l l ch l l l , ,st vor^cstt'lli ci,lflog^l>. (^c^,l, B^-

ll)hnung zurückzug^en: Stadt Nr. 234, 3.
Slock.

A v < » M ^ i ' N - ^)snH^t<1«' Geucra! dei> G^ldl'-Colps, — Hr. ^Mll Kllig, KcNlt-
O ^ l l l V ^ N - ^ l l g ^ l ^ ^ ^ „^„„^ „ ,̂ ,̂ GlV'vainii Ch^oia ,̂ Pl^ssir, — Hr.

der hier Attgckommcnen «nd Abgerelfteu ^^^,, Dc!m^>), Th^t^Di'eltor, u..d . ' Hr. Ant»»
De>, 21. J u l i >8oH. Cassa»!, H^noelömal,», vou T>ie,i ll̂ ch Wie». —Hr .

Fr. I lal^l la G.asi» v^, Thm«, P.ioat., ro„ ^ ^ . ^ „ , ^ ^ ^ Gutsb.,'ltter, «>»d - Hs. Dr ?lriqo
Agran, nach Görj. — <)r. Karl N.tter o. Zaho.n), , ^ ^ , ^ Advokat, uo>, Wie» »ach T'iest. - Hr. Sach.
Bc,il)cr, ro„ Gorz »ach Graz. — Hr. Karl v. Cop. , . , „ ^ . ^ ^)r. drr Medizi,, , vc,„ Wie». — Hr. Josef
l'„'s, k k. Obcll<n>d^>icht>!rath, und - Hr. ^oham, ^ ^ , , , ^ <p^^,,^r. von Wie» ,^ch Ar»o!dst,ln. — Hr.
Deu. k. k. Ka.,n'>a!.. bezirk:'.-Veswa!tll,,gs.^o»^P!st, I,ha,m Ax^I .ch , Schiff^kcipicäi,, ,o» Wic» »ach
oo» Klage»fml. - H r . v. D.c.nar, t, prc»„. O^erli. z, ,^„ , _ _ ^ , I ^ , . Weis;, t. k. Forlif.katio»s.Rech,,»"q^-
l leme^m. vo» Go.z »ach ^,.est. — 0>'. v, ^om^ ^,,^.,s^ , „ „ ̂ h „ach T.i.st — Hr. ^^sef Gchw.ni-
cic, b, k. pe»s. Nech»ln>g5,ath, vo» San.obor. - Hr. ^ , . ^ .̂ k. Deisqericht^Mi'mkt, vo.» Wic» ,:,ich Gö> .̂
Karl Friedlich Wilhelm Ä.'ie,;„e>, l-'o». preu,;. Pol.<e.. ^ ^ ^ Maclha.'s'Ha.cl. k. t. Teleg.arhe» Ko.nrollor,
sek,ccar, - H r . Karl Kel.h! , J u m p e r , - Hr. ^ . „ ^ , , „ , ^ „ ^ ^ ^ „ ^ ^ , . . ^ „ ^ „ ^^atell.,
^>»st ?a»a.scld, K^lfman», - Hr. Theodor ^.ohr- H,^, is,,, .»», r^> Wien ».ich Ud,»e. - Hr. ^ohim,
mam>, - Hr. Ioham, G.acom.ni, Ha.'delsleutc, .» ^. ,^^ist i . ' , Pri aci,r, r.» Ve.o.ia l^ch W.e»
5r. Waldeinar Nisse», Privatier, und — Hr. Jakob I I _ _ I _ ^ . _ _ _ ^
Nic. Hr l ln , schwcd. K^pitau, ro» Trieft »ach Wien. Z. Z l?2 , ( l )
— Hr. iltikolalis Moros!»,, Handeisma'm, von ^,"ör; ^ s» ^H -^ «» O»
»ach Marburg. — Hr. ^piridiou Bei ».rich, Pr,r>.i- ^ V ^ f ! . »U ,
cier, von Pe,1h „ach Tuest — Hr. Dr. Josef M u . ! neuen Saazcr l«5, lgrr und Auschcr, so wie
ram, Bescher, von Wie» »ach Sessa»a. — Hr. Kar l , Sp.llter S><gl'lgl>t, ludst Amerikaner und altcn
^^»deal!. ^es!l.'er, oo» Wie» .lach T'ie>t. li-j'^t^cr und l^5,'>g.l' Baazer zu dc„ möglichst

De» . .'iua,>st Hr A»to>, ^ , . s .^r.n>^, ^ ^ .^ P^.„ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ . TaNjer a.5
'?er,jch^l5'Be,!her, ro» W,e» »ach Brunek. — Hr, ,v. ., ^ ^ .

ieroniu.us G.af Codroipo, Pr i . . r ie r , voo ^>tte»^ P ' " g ^ ^ g e r u„d zwar V0N nu» an l.n
btig »ach Udioe. — »>r. Orai ro» der Gröl'e», rö». Bial lyauN' zl!M « K l e e b l a t t « dc! H , r r " Mat^
pr.uß. General der Kavallerie und komma»dlre»ter l!)änS Urch >n iiaivach.

6. 984. (2)

8 ! ^ ) " M i t kai, l t l . köingl. östcrr. allcrh. Privilegium »nd kö-'i^l. bairischcr lmd köuigl. preußischer 8
o allellwchfter App!odatil^i. ' o

ß Die ZV«'. Il!««'s»lzK-'schl'll 8
ß Pnvilegittcu Haarwuchs-Mittel 8
^ , unttrscln'id.ü sich durch ihre bewährtc» au^ l i c lM l l i i Eî eüschaft.» und durch is>lcn ^ « ^ Z
^ ^ ' , ^^^c . '> wohlfeil.» Preis sehr vortheilhast vr» den so mainii^'ach aü^.pri.ftin,! Macassar-, Kl.ttn,- ^sH^ ^
8 ^ ^ ^ ^ ĉ I würz.!- und de» nnist.n and.rni HaaroltN und Haar,omad.n. iiidnn ihr.- Komposition /^^^> 3
^ ^^//^«M^A l̂ nizlich ans «»widnL^oar.», iiatiir^.ina!!.» Gnlur.n b.rilht »iid „»I'eslritt.ü im V>r.ic,'s ^ ? ^ , , ^ . ^ (>
^ ^V^m^^^H lationell.-r Haarwxcĥ mitt.I f.in^ crfolgsichercrel» ^llsanlNlcnsetzliligcn .-rism.!, als "^"^"^i i H
i^ di,'se; ste sind dâ  .i>uc!liche N.sultat vi^jälir.^n .'orsch.» ,̂ rillftiti^.r ^rfalüüü^cu imd > W W ' « ̂
^' W'^^^'^!<!" V,rsuchr, ül'ci dcr.il Werth und Stichhaltigfeit die anevkellllllldstcll Züsliüiünmq.'!! ^ , l ^ M ^ ' i H
^, > Ä ^ ^ ! ^ M W ' loch achtbarer Wisseiischastomämicr vorl ief n, so da>̂  di.' lu id.n, sich in ,hr.,i W i i f i u i ^ n ^ ^ ^ ^ ' <>
^ ^ 3 3 ^ ^ ^ ^ gcg>'nslit>ss »rgan^rndsn «»>»». >>artung'schcn H a a r w u c h s m i t t e l in all.r Glwiss.n- ^ M I ^ H ^ ^
^ haftiakcit an.»'pf^l)l>» wcrdcn loninn, uuv ^var: ^

8 Or Hartmlgs Urauter-H5omade z
<H ( i n v i ' l s i . ^ I t c n i lüo in i G l a f t ^ s l ü n p . l t . n S i e d l n -« 5 0 H r , O. M . ) <3

^ zur Wiederbole ,»»«, ,,nd (5rwcctu,l^ des .<^aarwl,ch es, ,,ud 8

ß Dr. Härtung S Ghinarinden-Del z
^ (in versiegelten ,»,d i», Glase .lestemprltcn ,5 l a sch c n « 50 z?r ss'N.) 8
<> zur <5onse viruu«^ «ud Vcischonernu^ der Haare «
^ Die innere So l id i tä t der >V««. ^artullg'sch.» Haarwnch^niitt.l nlaßt jt'de aiil<f!il!rlichlre Anvrsisung 1̂ 2 53
<̂ schon ein f l l ' i l lor Versuch geüi,gt, nm dic Nel>cr;ettguuss von d.r clweckmäsiigtcit lind Vortref f l ichfei t rieftr U

«̂ ) gc»,N!in,ltzi, i.n ^ l i l l l l zu l l ' Ian. , . ! ! , ^ I Prospeftc »nd G.l'ra!lchs''. ' l»N'>is!U!q.» n,'crp>ü q r a t i ^ ' Vera l ' i l icht , sowie dic U i t t c l <H
^ s.ll>st iu Ua ibach nnr all.in echt vcrfa ,st bei A l o i ' ? H l a i s e l l , in W i p f t i ' i c h l'.i ''l N, T 0 l I >-„ < , ,„ ( ^apo - ^
^ d i s i r i a : 'Apotl,, Giov, D e l i s e . O i ö r ^ : G A n . l l i . ^ l l a s t . ' u f l l r t : '.'!pot!'. ','lnton P s i n i k , T a r v i ö : Al'othl'frr ^
O Älbin ^ l ü i l c r , , T r i ^ s t : '-'lpoth. Antonio Za m l ' i e r i nnv ^igm. W e i n l ' l r . p r , in V i l l a c h : Math. F ü r s t , O
^ H r i c f a c h : ;'lpoth W. V i c h l c r ,lnd in H k r a i u d u r g bei Theodor L a p p a i n. ' N

Z . » l ! 5 . (- l)

Der Ullterzcichntte hat ill seiner Handlung rotheu Go-
nobitzer Wein vom Iahigaî ge 18Ü8, in Boutcillcn « '.,
Maß hallend, das Stück zu 30 kr. zu verkaufen. — Dieser
dürfte für die jetzige Zelt schc anzucmpWen sein.

Auch stud bei chm zwci Stück neue Dezimalwageu,
und zwar ^ 500 Pfund um 28 fi. und ̂  1000 Pfund um
52 ft. zu haben.

Er empfiehlt noch sei" sonstiges Warenlager dem geneig-
ten Zuspruch.

Karl Holzer.

Güter Bcrkauf oder Verpachtung.
Es sind zwei Güter in Unterkrain, devcn Grundstücke mit und

nebcn einander licqen, eilnn Flächcnramn von ^tt Joch IM)ÜHÄlatter
kecker, i)tt Joch M)IHKlafler Wiekn, 2 l Joch U)78^Klaftcr Wel^
0en,57<) Joch IZ^ l Ü^Klafter Hoä wald, 2 Joch Nt t^Kla f ter Wlc-
sen mit Obst und t)75HHKlaftcr B.nl-3lrca haden, 3 Stunden ron
^a'bach und '/, Stunde von der nach ?lqram und Karlstadt führenden
Hauptkomnicr^lalstraße entfernt sind, gea^n sehr dlUlae Bcdinqiuffc zu
verkaufen, odcr auch, von Mlchacli l. I . an, auf mehrere Jahre zu
verpachten.

Nähere Auskunft ertheilt das hiesige Zettungs-Comptoir.

Lcnbach am 27. Juni 1855.


